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Geschichtska ! ende r. !
Am 13 . August 1519 kommt der flüchtige Herzog!

Ulrich mir wenigen Reitern und Fußknechren vor denT
Roihenbildthore in Stuttgart au und wird von den
Bürgern , die sich unter der Herrschaft der vom Bunde
ausgestellten Regimenlsrätbe unbehaglicher fühlten , als
unter dem alten Regiment , gutwillig eingelassen . Diese!
Regimentsrälhe hatten sich schon Tags zuvor , bei der l
Nachricht von seiner Ankunft , nach Eßlingen geflüchtet,
und der Bundesrath , welchem diese Nachricht in Nur - ,
ringen zukam , eilte schnell nach Ulm , um nachdrückliche
Anstalten gegen den Herzog zu treffen . — So war er
fast ohne Schwertstreich wieder in den Besitz des Landes l
gekommen ; aber schon 8 Wocdeir darauf muffte er den f
Herzogshui mir dem Stabe des Flüchtigen vertauschen ^
und em Land meiden , für dessen Besitz er noch nicht .
durch Leiden und Entsagungen würdig geworden war . ^

Den >4 . August 1772 stnd die sämmklicken Herzog-
lichen Truppen unter beständigem , Manoeuvre in das ^
für dieselben abgesteckle Lustlager , so sich von Ludwigö-
durg bis an das Dorf Neckargröningen erstreckt , einge-
rücki . Das Hauptquartier war ein Viereck , welches mit
grünem Tuch umzogen war und vier Eingänge halte.
An der obern Spitze desselben stand , das Zelt des Her¬
zogs von grünem Leitenzeug auf einem grün überzogenen
hohen Hügel , von welchem das ganze Lager übersehen
werden konnte.

Kaiser Napoleon wurde den 15 . August 1769 geboren
Bei der Belagerung von Toulon im Jahre 1 793 wurde
er , 24 Jahre alt , EscadronScbef ; 25 Jahre alt war er
General der Armee in Italien . Er machte die Expedi¬
tion von Egypten im Jahre 1798 , im After von 29
Jahren . Zum ersten Konsul 1799 , im Alter von 30
Jahren , ernannt . Konsul auf Lebenszeit nach der Schl chi
von Marcngo im Jahre 1800 . Kaiser im Jahre 1801,
35 Jahre alt . Dankte rm Jahre 18 >5 , 46 Jabre alt,
nach der Schlacht von Waterloo ab . Starb den 5.
Mai 1821 , 52 Jahre alt.

(NT .- -
Württembergisttze Ghroni ?.
Nagold,  den 17 . August . Diesen Morgen ertönte

zum erstenmale wieder seit langer Zeit von unserem
Klrchkhurin Musik , zum Zeichen , daß heute ein Dankfest
gefeiert werde für den reichen Ernreseegen , den uns Gott
geschenkt . Um 10 Uhr bildete sich ein schöner Krrcheii-
zug , woran die Schuljugend mit Kahne » , Blumen und
Kränzen geschmückt , die Beamten , Bürger , der Lieder-
kranz und viele hiesige Jungfrauen Tbeil nahmen , weich
tezrere den Altar mit landwirthschafilichen Erzeugnissen

jeder Art verzierten . Ein hoch geladener Fruchtwogen
mit vielen Inschriften begleitete den Zug bis zur Kirche,
woselbst Hr . Deka » Frei Hofer  eine Rede hielt , die
die Herzen aller Anwesenden zum Danke gegen Gott
stim ' le, für das reiche 'Maß von Seegen , den er nach
so manchen Entbehrungen , Kummer und Sorgen uns
wieder zu Theil werten ließ . Diesen Mittag wurden
die Schulkinder mir Brezeln und Trunk , beschenkt . — So
eben schlägt das Brot wieder um 4 kr . auf und ist sol¬
ches in acht Tagen von 21 auf 30 kr . gestiegen . WaS
ist wohl die Ursache dieses Aufschlags ? werden viele
frage » , doch wir bescheiden unS , die Beantwortung die¬
ser Frage Andern zu überlassen . ,,, -

Nach einer Verfügung des K . Finanz - Ministeriums
ist die im verflossenen Jahre für den Forstbezirk Schorn¬
dorf errichtete Forstswuhwache nunmehr auch aus die
Forstdezirke Kirchdcim unt Tübingen ausgedehnt worden
und wird am 25 . August d. I . m Wirksamkeit treten.

Ludwigsbnrg,  12 . August . Der .Kratzeteppich,
mit - welchem der bekannte Unlersuchungszefanzene , ohne
alle andere Bekleidung , entwich , ist vom Schultheißen-
amt N e cka r w e i h i n g e n, in welchem Orte er auf der
RatbhauSstaffel gefunden wurde , ans hiesige Oberamts-
gerichl Ungeschickt worden . Der Entwichene scheint sich
aber , mit anderweitig sich verschafften Kleidungsstücken,
weiter ans den Weg gemacht zu haben.

Ulm,  10 . August . Ein seltenes Beispiel von Ehr¬
lichkeit beuchtet die U . Z . : Heute Mittag fand der Ei-
senbahnai dener Jakob Röck von Winkerbach , Oberamts
Schorndorf , in der Nahe der Wohnung des Goldarbeiters
Beck ein kleines Packer mit 40 fl Papiergeld , welches
ein Diener verloren haue , und übergab Solches alsbald
der Polizeibehörde , von welcher dasselbe seinem recht¬
mäßigen Eigenlhümer wieter zugestellk wurde.

Ulm,  12 . August . Schon einige Tage lang wurde
ein Match .n von vier , das seit Kurzem in einem Gast¬
hofe biente , vermißt . Dasselbe soll ein Verhältniß mit
Folgen gehabt haben und vom Liebhaber verlassen und
verstoßen worden sein . Heute nun hört man , baß der
Leichnam der Unglücklichen , die den Tod in den Finthen
gesucht , bei Lauingen ausgefunden woidcn sey.

Aus dem Oberaml Gerabronn.  Ein interessan¬
ter Fall von Besessensein ereignete sich neulich im benach¬
barten Orte H . — Ein Matchen war vom Teufel be¬
sessen, und trieb derselbe seinen Spuck derart , daß der
ganze Ort und die Umgegend in Aufruhr versezt wurde.
Das Mädchen , etwa 18 Jahre alt , hielt >>ch bei seinen
armen Verwandten aus und legte sich zu Bett anfangs
mit leichten Krämpfen , die aber stets häufiger und hef¬
tiger wiederkehrten . Dabei fchwizte daS arme Geschöpf



derart , daß der Schweiß unten zum Bett hinauslief.
Bald erbrach sie allerlei unerhörte Dinge , Fingerdüke,
Nadelbüchschen , Zündhölzchen , Nagel , abgebrochene Mes.
ser - und Sweerenklingen , Blur , ja einmal , alb sie Fleisch
bei einem Mezger holen mußte , un Beisein Vieler die
bellen Glasscherben . Ein Arzt , der zufällig im Orte
anwesend war , schüttelte ungläubig den Kopf und lachte
über die Geschichte . Doch wurde der Spuck immer är
ger und es wurde ein Teufelaustreiber berufen . Diesel
erschien und mir ihm viel neugieriges Volk vor dem
Hause . Da wurde es ihm , als es galt , doch etwas
bange zu Muth , und unter dem Vorgeden , nur im Freien
über den Teufel Herr werden zu können , begab er sich
in den Garten hinter dem Hause , wo er verschwand und
den Dämon nebst der gaffenden Menge zurücktieß . Jezt
kam auch das Obcramt hinter die Geschichte , da selbst
die Ersten des Orts den Expektorationen anwohnken
und die amtliche Anzeige machten . Es forderte ein Gut¬
achten von dem oben erwähnten Arzte , der nun erklärte,
alles Erbrochene sey eben kurz vorher in den Mund ge¬

schoben worden , das Blut sey auS den Zahnen u . s. w,
und machte sich anheischig , innerhalb wenigen Tage»
den Teufel auszulreiben , wenn man sie zu ihm brächte,
und forderte zu strenger Wachsamkeit aus . Und siehe
da , der heftige Schweiß war bloßes Wasser , welches die
Besessene sich ins Beit geschüttet , die Messer - und Schee-
renklingen paßten akurat zu den abgebrochenen Resten
im Hause und war darauf recht deutlich der Name des
Messerschmids zu lesen . Unter solchen Umstanden gelang
es schnell dem Spektakel ein Ende zu machen , nachdem
-er Dämon über vier Wochen lang im Orte gehaust

hatte . Freilich blieben jezt die leckeren Bissen ans , u » d
mußte die Maid wieder arbeiten wie andere ehrliche
Leute auch.

Elchstetten , 6 . August . Vor einigen Tagen soll¬
ten einer armen Wittwe ihre wenigen Keldfruchce zu

Gunsten eineö hartherzigen Gläubigers un Zwangswege
versteigert werden . Bei der Steigerung erschien auch
ein Bürger des Orts , von dem man wußte , daß er der >
Wittwe den ganzen Winter hindurch ihren nölhigen
Bedarf an Getreide rc. verabreicht hatte , ohne die Aus¬
sicht auf Zahlung zu haben . Was veranlaßie denselben , j
dieser Steigerung anzuwohnen ? Wollte er sehen , ob es!
»hm an dem Steigcrungsprcise auch noch etwas für sein
bedeutendes Guthaben treffe ? O nein ! Der edle Men
schenfreund zog seinen Beutel hervor und zahlte dem
anwesenden Gläubiger einen Theil der Schule , indem
er sagte : So lange noch Männer ln unserer Gemeinte
sind , die Vermögen besitzen , lassen wir unser » Armen
den durch säuern Schweiß erworbenen Bissen Brot
nicht vor dem Munde wegnehmen . Dieses rhat Herr
Altbürgerweifftr Blankenhorn in Odcreggenen , einer
der Reichen unseres Oberlands . Ehre diesem edlen
Manne.

LaAGS-MsesiKkeiLe».
AuS Pforzheim  wird geschrieben , daß der heu¬

rige Jahrgang auch den Bienenzüchtern  reichen
Gewinn adwerftn werde Das Gewicht der Körbe , die
meist schon Mit Untersätzen versehen werden mußten,
übersteigt das mancher früheren Jahrgänge jezt schon

um ein Bedeutendes , obgleich eine Haupthonigernte der
Bienen , nämlich die am Haidekraut , kaum begonnen hat.

DaSmal können wir doppelt froh seyn , daß am
Rhein und Neckar unsre Neben wachsen ; denn mit dem
ankern Wein ist nicht viel ; auS fast allen Landern , wo
sonst feuriger und namentlich süßer Wein wächst , kom>
men Klagen über Schimmel und Fäule . In Griechenland
wird so viel wie nichts an Wein geerntet und der ächte
Champagner wird noch seltner werken . Der Rheinwein
aber und der Neckarwein und ein paar Kameraden hal¬
ten sich tapfer.

Der Rhein  ist durch die lezten Regengüsse zu be¬
deutender Höhe angeschwolltn . Am Rheinufer nächst
der aargauischen « aline Rheinfelden entstand dadurch
kürzlich ein Erdrutsch , wobei 5 Arbeiter verschüttet wur¬
den und den Tod fanden ; auch eine Bohrhütte wurde
zerstört.

Vom Münchner  Stadtgericht wird ein Albert
Graf v . Monlecncolli , 21 Jahre alt , ehwals östreichi-
scher Kürassier - Lieutenant aufgefordert , sich gegen die
Beschuldigung ausgezeichneten Betrugs zu vertheitlgen,
begangen dadurch , daß er eine falsche Bürgschaftsurkunde
für eine Schuld von 30,000 st. auf den Namen des
Grafen von Bassenheim ausgeferngr und Gebrauch von
diesem falschen Scheine gemacht habe.

In dem bayerischen Städichen Orb brach am 8.

Austust Nawls Feuer aus , das über 150 Wohnungen
und euie Menge Scheunen mik allem Getreid vernichtete.
Viele Menschen reneten nichts als ihr nacktes Leben.

Vor dein Schwurgerichte in Würzburg  steht ge-
genwariig eine Diedsdande von 12 Personen , deren An¬
führerin ein 25jahriges Mädchen , Barbara Höhn  von
Oberelödach ist.

Vorige Woche wurde in Heiligenstadt  arft dem
Eichöicloe eine Matter iil,t dem Beite , hingerichtet , die
wie sie von Gewissensbissen gepeinigt unmittelbar nach
der Thai selbst angab , ihre drei unehelichen Kinder von
8 , 4 und ^2  Jahren aus dem Grunde erdrossell hatte,
weil »hr ein junger Mensch die Versicherung gegeben,
daß er >ie heiralhen wolle , wenn sie die Kinder nicht
haben würde.

Der junge Fürst von W a l d e ck tritt nächstens die

Regierung seines Ländwens an Er bristgt einen guten
Empfehlungsbrief mit . Eine Erhöhung der Elvilliste war
verlangt worden ; als aber der Landlag vorstellle : sieh
das Lauschen an , es ist arm und klein ! da verzichcete
der Fürst auf die Erhöhung.

Die Frankfurter  freuen stch auf den fliegenden
Reiter , der in den nächsten Tagen m >c dem Luftschiffer
Godaro aufzusteigen und stch Frankfurt doch oben aus
den Lüften zu Pferd anzusehen versprochkü " hat.

Kaum glaublich erscheint , was dw Westphalen -Zei>
cung aus Bonn  erzävlk . Ern junger Tocologe , von
eiissetz' lcher religiöser Schwärmerei geweden , hat sich
selbst gekreuzigt . Mit v er Zoll langen Nageln , einer
Feile uno einem Hammer wanderie er nach Godesberg
und suchte indem nayen Wäldchen einen in Kreuzessorm
gewachsenen Baum zu seinem Vorbaben aus . Zuerst
nagelte er die Füße an den Baum fest , bann die linke
Hand an einen Baumast . Zuvor schon batie er aut ser

rechten Seite einen Nagel eingetrieben und mit der Feile
zespfzt und nun schlug er die Rechte , die fürchterlich zer»
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rissen wurde , i» den spitzen Nagel . Vorübergehende
fanden ihn ohnmächtig , hieben den Baum , da sie den
Schwärmer selber nicht ablöscn konmen , um , und brach¬
ten ihn nach Godesberg , wo die Trennung vorgenom-
mcn wurde . Die Sache , obwohl verdeckt , soll stadtkun¬

dig seyn.
Der Apotheker H enningsen  ans Grafenstein in

Schleswig meldet alS besondere Merkwürdigkeit , daß
am 25 . Juli ein cilrongelber Maulwurf im dortige»
Schloßgarien gefangen worden ist, dessen Fell wie Gold
schimmere.

Ein Wiener  Mechaniker wird demnächst Versuche
mit einer von ihm erfundenen Rettungsblouse im Lo¬
naustrome veranstalten . Nach der Beschreibung kann
Derjenige , welcher diese Blvuse tragt , im Wasser nicht
unlerfinken und selbst mit Gewalt nicht versenkt werken.

In Adalia  hat ein wüihentcr Wolf schreckliche
Verheerung angerichtet . Am helltn Tage stürzte er in
die Stadt und verwundete eine Menge Personen ; ver-
scheucht rannte er ,n die umliegenden Seikenanlogen
und soll an 100 Menschen verwuneel haben , ohne er¬
legt zu werden ; denn in derselben Nacht erwürgte er
noch einige 60 Schafe . Erst ankern Tags , als der
Gouverneur seine Leute bewaffnete, wurde das wurhcnte
Thier erlegt . DaS Entsetzen ist um so größer , da schon
ankern Tags mehrere der Gebissene» an der TvUwuth
starben.

In der preußische» Stadt Pieschen  sind bereits 300
Personen an der Cholera gestorben. I » den denachdailcn
Ortschaften soll sie in gleich hohem Grade wurden.

D >e Cholera ist nun auch in Königsberg  ein-
gekehrt, doch tritt sie bi» jezt vereinzelt und nichi sehr
bösartig auf.

Dem preußischen General v. Schreckcnstein  ist
sein Besuch in PeierSburg nicht gut bekommen. Bei den
Manövern der russischen Garde ging einem Ordonnanz¬
offizier das Pferd durch und rannte das Pferd des Ge¬
nerals so hefrig an , daß beide zusammenbrachen und ans
ihre Retter fielen. Als der General umer dem Pferde
hervorgezogcn war , ergab es sich, daß er drei R 'ppen
gebrochen haue.

Die russischen Juden  müssen zum Soldokent -enst
besonders tauglich seyn. Bei der neue» großen Aushebung
von Rekruten müssen von je 1000 Seele » sieben Mann
gestellt werte », von den Juden aber zehn.

Ko n sta n li no pe l , 21 . Juli . Der Verlust durch
die lezte Feuersdrunst , welche beinahe 1000 Hauser,
viele Fellwaareiimagazuie und zwei kleine Handelschiffe
verzehrte, auch vom Abend des 28 . b-,s zum Morgen
des 30 . dauerte , wird auf 60 Millionen angeschlagen.

"In der Nackt des 28 . wurden noch zwei Brände in
der am BoSpor gelegenen Umgegend Konstantinvpels,
am 29 . Abends ein Brand m Pera , e.ner i» Gataia,
zwei in Skurari und einer in Hasköi signalisirl . I»
jedem dieser Städtchen verloren Hunderte von Familien
Obdach und Habe.

In Trapez» nt  batte man Nachricht von einem
sehr heftigen Erdbeben in Erzerum . Gegen 800 Häincr
find znsaminengestürzt und 17 Menschen umgekommen.

Der Dampswagrn ist für flüchtige Diebe und Krauen
eine prächtige Erfindung . Mtt Windeseile werden sie
von Ort zu Ort entfuhrt , bald liegen viele Meilen zwi¬

schen ihnen und den Verfolgern , und kein schnauben
von nachjagendcn Pferden und kein Haltruf erschreckt
sie. Auf der lczten Station steigen sie wohlgemnth aus
dem Wagen . Gerettet ? Nein ; denn durch c-ie Luft oder
unter der Erde ist der Steckbrief früher erngetroffen als
sie, und die Polizei empfangt sie beim AuSsteigen und
nimmt höflich ihren Arm , um sie dem sehnsüchtigen Gat¬
ten zuruckzusührcn . Ein Dämon , der Telegraph ! lief
ärgerlich die junge flüchtige Berli ner  KansmannSfrair,
als ne in Wittenberg schon ungehalten ward,  obwohl
sie Reisegeld bis nach Amerika mitgenommen hatte für
sich und ihren Commis , der ihr besser als ibr Mann gefiel.

Am Napoleon Stage,  dein 15. August , der >n
Paris  glanzvoll mit einer Revue der Nationalgarde,
Volksbelustigungen auf den elyseeische» Feldern und einer
prachtvollen Illumination begangen werken soll, wird
LouiS Napoleon 14 Brautpaare verheiralhen und jedem
Paar eine Aussteuer von 3000 Franks ousdändigen,
das 15 . Paar ist natürlich der Neffe selbst und man
kann ihm doch nicht weniger geben als den andern.

N eniano ist auf den 15. August mehr gespannt,
als Louis Napoleon;  er möchte gern wissen, ob er
und die Priinrssln Carola von Wasa an dem Tage das
fünfzehnte glückliche Brauipaar in Paris sind. Die Prin¬
zessin,  ein gescheidkes Märchen , bat wenig Bedenken,
Braut zu werben , desto mehr idr Barer , oer Prinz Wasa,
ein püreichischer General oder seine Frau , denen , wie
bcbaiipicr w rd , Ocstreich und Rußland die Skruppel
umer re » Fuß gegeben baden . Ein Kord wäre aber
um so fataler , als schon viele Beaime der kümngen Frau
sta fenn ernainu sind unv aariz Frankreich dem Präsi¬
denten auf die Freie,süiße siebt.

Ein Krieg zwischen Frankreich und Tripolis
ist so schnell beendigt worden , daß wir den Anfang und
las Ente zugleich erzählen können . Die Türken in Tri¬
polis wollten ein paar französische Ausreißer mit Gewalt
»Itter den Turban dringen und betrohien sie mit dem
Tore , da die Loldaten Umstände machten. Znm Glück
hat Frankreich Kriegsschiffe und Kanonen auf kein Was¬
ser ; eins davon war schnell bei der Hand . Der Admi¬
ral befahl , die Gesangcnen binnen 24 Stunden auSzu-
liefern , nahm die Uhr in die Hand und ließ alle Ka-
no . en laden und richleie sie auf die Lladl . Das half,
tie Türken erschrocken unk lieferten die Gefangenen aus.

Aus CaiifornikN  ist die Nachricht eingen offen,
daß d>c Scadc Sonora,  die wichtigste in den Mine«
dev Südens , vom Feuer gänzlkich verzehrt worden ist.
Man glaubt , daß ein Franzose , Namens Francois Mol-
liere, der Veranlass ' r dieses Brandes ist , indem er die
Geivohnheii hatte , Nachts im Bette zu lesen. Das Licht
scheuir seine Bettvorhänge ergriffen und so Haus und
»ladt >n Brand gesteckt zu haben . Er selbst kam in
den Flammen um und man hak seinen Leichnam ganz
verkodli in den Trümmern gesunken.

Einem Raubmörder in New -Orleans,  NamenS
Delisle,  der zum Tode verurtheilk war , wollte der
Priester , welcher ihn vorzuberetten halte , aus Mitleid
mir seiner Angst unmittelbar vor seinem Gang zum
Schaffen Chlorofoim reichen , um ihn in einen Zustand
der Gefühllosigkeit zu versetzen. Dieser wies aber mit
dem Ausdrucke des höchsten Schreckens das Anerbieten
deS menschenfreundlichen Geistliche» zurück, indem er



ausrief : Entferwen sie sich! Sie wollen wich ermorden!
Mörder ! zu Hülfe ! Mörder ! Natürlich stand der Priester
sogleich ad und der Verbrecher mußte mir vollem Be-
wußiseyn seine Strafe erleiden.

Das Loch,m Acrmel.
( 'Fortsetzung .)

Wenns euch, sagte der alte Herr , zu Haus Nie - denäntig Freunde , beständig Beistand , Zutrauen . Geschäfte
mand zunahct , warum lernt ihrs nicht selbst? Im An- Gon gab Segen . Der Gegen l-eg? »n Rechiihun und
fang haltet idr ten Rock m-t cm paar Nabelstichen ge- Zsechidenken , wie nn N . ßkcrn der fruchttragende hohedeili , fezi ist es zu spät uno ihr kommet wie Bcitelbu - " '

Als ich ausgeleent hatte , trat ich in andere Kon¬
dition . Gewöhnt , mir wenigen Bedürfnissen des Lebens
froh zu seyn isdenn wer ihrer zu viel Hai, ist nie ganz
i ' oh) , ivane ich Manches . Gewohnt , mir kem Loch
im Aermel zu verzeihen , schoncnv aber über dasjenige
an fremden Aermein wegzusebcn , war alle Well mir
mir zuinede », wie ich mit aller Welt . — So batte ich

Baum.
den . Wollec ihr Generallicutenaiit uno Generalüiperin - ! So wuchs m-in Vermögen . Wozu kenn ? fragte
lendenr werden , so tauget an beim Kleinsten . Erp bas ich ; da ' vrauchst ja nicht den zwanzigsten Theil davon.
Loch im Aermel gehen ;, ihr Benelbuben , daun denkt an — Prunk damit riechen voe de« Leuten ? — Das ist
etwas anderes . j Tborhett . Soll rck in meinen alren Tagen noch ein

Wir be-ke schämten uns von Herzensgrund , gingen Loch nn Aermel ausiveckea ? — Hilf andern , wie dir
schweigend davon , u»o bauen das Herz Nicht, envas Goil durch andere geholfen . Dabei bleib s . Das höchste
Böletz' über den dösen Alten zu sagen. Ich aber drebie Gui , das der Rerchioum gewährt , ist zulezt llnadvangig-
den (Ellenbogen des Nockärmels >o herum , daß das Loch teil von den Launen der Leute , und ein großer Wir-ennvar .s kam, damit cs Niemand erblicken möchte. Ich kungskreis . Iezt , Konrao , gebe auf die hohe Schule,
lernte von meiner Mutter naben , spielend , denn ich tagte lerne etwas R -chtes ; denke an den Mann mit der schnee-
nicht, warum lÄ es lernen wolle . Iezt , wo sich an mci - weißen Pereücke ; Hute dich vor dem ersten kleinen Lochneu Kleidern eine Naht öffnete, ein Fleckwen sich durch- >m Aemncl; machs nicht ,vre mein Kamerad Albrecht.
schabte, waro 's sogleich gebessert. Das mach! mich auf¬
merksam ; lch mochie an zerrissenen Kleidern nun nicht
mehr Unreinigkeiten leiden . Iw ging sauberer , warb

Zc werd zuiezi Soldat und ließ sich in Amerika todtschießen.
Konrad ging also nach Göttuigen , studirte Nechle

und Kaineralw ssenschaireu, und war sehr sie ßlg , ohne
sorgtälitger , s-euie Mich, und dachte , der aUe Here in sich jedoch dem Umgang vee Altersgenossen und demder schneewc ßen Perrücke hat so Unrecht nicht. M » G n^st oer Freuden zu entziehen. Aber er sparte ; dein,
zwei Nadelstichen zu rechne Zeit rener mau einen Rock; er haue cmen großen Plan . Er wollie eine Necke d rb" " " - . ' . rri >, >.- NI,,ti >,Europa machen. Herr Marbel munterre ib » dazu auf,

rllärie aber , keinen Kreuzer herzugebe». Und was perr
mit eine, Hand voll Kalk e,n Haus ; n,„ einem Glase
Wassers löscht man eine angehende sseuersbriinii ; aus , ^rotben Prennae » werden Tvaiee ; aus kie.nen Samen - ! Marbel einmal erklärt hat !.- . tabe , pflegte er gern
kornern Bäume , wer wc.ß, wie groß . j blechen. Zum Resten aber gehör , Geich. Konrad cm-

Aibrechk nahm Ne Sache Nicht so streng . Es ward schloß sich kurz. Sobald er cs bis zum Doktor gebracht
sein Schare Ww waren beide einem Krämer emvwb - >Hüne, grnq er zu einem Kunstschreiner in die Lehre, und
len - n verlangte einen im Schreiben und Rechnen ge- >lernte dessen Hand,vmk : hobeln, schneiden, sägen , bohren,
üblen Lehlbursmen . Der Kramer prüfte uns ; bann gab le.men, Hölzer beizen, firmfiren u. s. w . Seine Hebung" mir den Vor .ua . Meine allen Kleider waren deck! im Z - ichnen, sei-a Geschmack, seine chem scheu Kenntnis-

^ l ^ kam ,bm Stairen . In einem Jahre Halle
er Uedung im Mechanischen ; er kam Meister und Ge¬
sellen gleich. Mir zwanzi Louisb ' or verkürzte er die
Lehrzeit. Er ward alS Gesell a sgeschrieben.

Herr Marbel kebrie eines Abends von seinem ge¬
wöhnlichen Spaziergang heim, und rauchte sein Pfeifchen
woblgemuth zum Fenster hinaus . Da kam ein fremder
Hanvwerksbursche bas Ranzel auf dem Rücken , grüßle,
und sprach , den Hut i» rer Hand , kein Work . Herr
Marbel warf ihm ein Stückchen Geld in den Hut . Der
Hanowerksoursche dankte und steckie die Gabe ein , und
wünschie Herrn Marbel allein za sprechen. Er wurde
eingelassen. ( Fons , folgt.)

und sauber ; Albrecht im Sonntaqsrock ließ Nachläßig-
kecken sehen. Das sagte mir der Herr Prinzipal nach¬
her . Ich sehe ibm an , sagte er , er hält das Seine
zu Rath ; aus dem andern gibt cs keinen Kaufmann.
Da dachte iw wiecer an den allen Herrn uns an das
Loch tm Aermel

Ich merkte wvol , ich da ic in andern Dingen in
meinen Kenntnissen , in meinem >etragen , ui meinen
Neigungen noch manches Loch un Aermel . Zwei Nadel¬
stiche zu rechter Zeit bessern Alles , ohne Müde , obne
Kunst . Man lasse nur das Loch nicht größer werden;
sonst braucht man für das Kleid den Schneidet , für die
Gesunbdeit den Arzt , für die moralischen Locker dre stra¬
fende Obrigkeit . — Es gibt Nichts Unbedeutendes und
Gleichgültiges , weder im Guten noch tm Dösen . Wer
das glaubt , kennt sich und das Leben nicht. Mein Prin¬
zipal halte auch ein abscheuliches Loch im Aermel , näm-
lich er war habrechtig, zänkisch, d' sporisch , launenhaft;
taS brachte mir oft Verdruß . Ich widersprach ; da
gad ' s Zank. Holla , dachte ich , eS könnte e,n Loch rm
Aermel geben, und ich Zänker , und gailsichtig und un¬
verträglich , wie der Herr Prinzipal , werden . Bon da
au ließ ich den Mann Recht haben; ich begnügte mich,
recht zu thun , und bewahrte meinerseits den Frieden.

Allen denen, die an Zahnschmerzen leiden, wird es
angenehm seyn, ein einfaches von Herrn Dr . Keller m
Hohenhum tn diesen Fällen mit vorzüglicher Wirkung
angewandtes Mittel kennen zu lernen . Dasselbe ist Cot-
lodium , eine Lösung von Schießbaumwolle in Aeiher.
Mir dieser Flüssigkeit bestreicht man ver nittelst eines
Pinsels die bohlen stellen der Zähne und au dem als¬
baldigen Aufhören der Schmerzen wird der Leidende sieb
von der ausgezeichneten Wirkung dieses einfachen Mü¬
rels überzeugen.


	[Seite 689]
	[Seite 690]
	[Seite 691]
	[Seite 692]

